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Bekannt m a ch u n g.
An sämmtliche Gemeindevorstände.

Die Prcifcrtrthcilüugcu dcS k. LaukgcstütS für 1861 bctr.
Nach einem Anoschreiben der k. Regierung von 

Oberbayern vom 4. dS. MtS. findet die Preiseverthei- 
lnng für die Beschälstationen 'Aichach. Pfaffenhofen 
und Schrobenhausen

am 3 i. August l. IS. 
in der Stakt Schrobenhausen statt.

Gleichzeitig mir dieser Preisevertheilung wird aber 
für dem Landgcrichtöbezirk Schrobenhausen auch ein 
landwirthsebaftlicheS BezirkSfeft abgehallen, bei welchem 
am 31. 'August die Musterung deö zur Preiseverthei­
lung vvrgesährten Biebeö, am 1. September Preise- 
verthcilung und Pferderennen und am 2. und 3. Sep­
tember Scheibenschießen stattfin-den wird.

Dieses ist in sämmtlichen Gemeinden ungesäumt 
öffentlich bekannt zu machen.

Aichach am 19. Juli 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Der k. Landrichter verhindert: 
Böck.

Bekanntmachung.
Die Errichtung- von Pvst-Ablagen bctr.

stsach einer Mittheilung deö k. Oberpost- und 
Bahnamtö für Oberbayern ist in Aindling eine Post- 
Ablage, bei welcher sowohl Briefe als Fahrpoststücke 
zur Aufgabe gelangen und frankirl werden, als auch 
Zeitungen in Bestellung genommen werden können,

vom 1. dS. Mtö. anfangend in Wirksamkeit getreten, 
und die Führung derselben dem Handelsmann Marlin 
Sauögniber übertragen worden.

Dieses wird hiemit bekannt gemacht.
Aichach den 22. Juli 1861.

Der kgl. Landrichter
0. a.
Böck.

Bekanntmachung.
Den sämmtliche» ledigen Burschen von Anwalding 

ist vorläufig der Besuch aller Wirthshäuser im diessei­
tigen Bezirke verboten, waü hiemit zur genauesten 
Darnachachtung bekannt gemacht wird.

Aichach, den 3t. Juli 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

D. b.
Böck.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
ÄranduuMck zu Langerringen k. Lgd. Schwabmünchen bctr.

Zur Milderung der Noth der durch Brandunglück 
hart betroffenen Einwohner des Pfarrdorfes Langerringen 
k. Ldg. Schwabmünchen hat die k. Regierung von Ober­
bayern eine Naturalien-Sammlung im Amtsbezirke an- 
gcordnct.

Diese Sammlung begreift Nahrungsmittel, Kleider, 
Wasche, Betten, Gcrathc re. und werden auch Gaben in 
Geld nicht zurückgcwiesen.
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Es ist sonach diese Sammlung sogleich vorzukchren 

und sind die Ergebnisse hierorts binnen 3 Wochen cin- 
zuliefern.

Am 22. Juli 186,.
Königiches Landgericht Friedberg.

Widder.

Anwesens-Verkauf.
Der Unterzeichnete ist wegen Unannehmlichkeiten 

in der Bewirthschaftung seines Bauerngutes gesonnen 
dasselbe mit Inventar zu verkaufen. Dasselbe besteht 
aus ganz guten Gebäuden mit Hofraum und Garten 
per 1 Tgw. 50 Dez., Aeckern per circa 100 Tgw., Wie­
sen per 16 Tgw. und Waldung per 32 Tgw.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen und die 
nähern Kauföbedingungen vom Eigenthümer mitgetheilt.

Leonhard Mittner, 
Adambauer in Pfaffenhofen, kgl.

Landgerichts Aichach.

Hans-Verkauf.
In der obern Dorstadt zu Aichach ist ein Ha,^ 

auS freier Hand zu verkaufen, oder mit einem solche« 
in der untern Dorstadt zu vertauschen. DaS Nähe« 
bei der Nedaklion dieses Blattes.

Haus-Verkauf.
In der Vorstadt Friedberg, ist ei» an der Haupt, 

straßeunweitdeüMünchnerthoreS freistehendes und gut 
gebautes Wohnhaus mit einer an denselben befind, 
lichen Holzremise, einem Wnrzgärlchen und Hofraum 
woselbst sich rin eigener Brunnen befindet, und die 
gesamnile Räumlichkeit mit einer 6'// hohen Umfas, 
sungümauer versehen ist, zu verkaufen. Näheres bei 

August Roos«, Agent.

Äapital-Offcrt.
315 st. sind bei der Pfarrkirchenstiftung Groß- 

hausen zu 4 % sogleich auSjuleihen.

Beiträge
zum St. JohanniS-Vereine pro 1860/61 bclr.

Die auswärtigen Mitglieder des St. Johanniü-DereineS werden ersucht ihre Beitrage an den 
Cassier Herr Stadtkaplan Stuhlmiller im Laufe deü nächsten Monats abzuliefern, bei den hier Wohnende» 
wird selbe der Dereinüdiener Schmid einsammeln.

Aichach den 24. Juli 1861.
Bcnef. Koppold, Vereins-Vorstand.

Oekonomcn, versichert euer Vieh!
Für jeden Ockonomc» ist Versicherung seines Viehes sehr 

wünschcnswerth wenn eine solche nicht zn viel kostet, prompt 
verwaltet wird »nd in, Falle eines Unglückes entsprechende Ent­
schädigung gewährt. Hiezu macht mau nun einige unmaßgeb­
liche Vorschläge:.

H. 1. In jedem größeren Orte werde ein Vereine hicfür be­
gründet, welchem auch noch ei» oder I paar kleinere Orte bci- 
tretcn können, doch so daß die Zahl der Mitglieder eines Ver­
eins nicht über 500 aber auch nicht unter 300 zn stehen komme.

§. 2. Diele versichern ihr Vieh — und zwar zunächst ihr 
Rindvieh; etwa auch Pferde und Schafe jedoch jede Gattung 
in separater Behandlung.

§. 3. Das Vieh wird jährlich zweimal kisitirt und eingc- 

schäht.
§. 4. Vorfallende Schadensfälle werden vergütet: n) ganz, 

wenn man den ganzen Werth versichert hat; b) halb, wenn 
man nur für den halbe» Werth die Versichcrungstarc bezahlt hat.

§. 5. Der jährliche Beitrag eines Mitgliedes könnte, je 
nach Umständen sei»: 2 bis 0 kr. pro 1 fl. der Schäynng: Die 
Höhe des Jahresbeitrages hä»gt natürlich ab von der Höhe der

betreffende» Ausgabe»; koch sollte auch für ci» kleiues Re- 
scrvkapital gesorgt werken.

§. 0) Jeder Oekonomiebesiher kann, keiner aber miißbei- 
trcten.

h. 7 Die Geschäfte des Vereins besorgt — mit Ausschluß 
aller gerichtlichen Verhandlungen — ein Ausschuß von 5—7 
gerichtliche» VercinsmitglitderU. Dieser Ausschuß verrichtet 
die Geschäfte des Vereins unentgeltlich und es wird ihm nur 
für baarc Auslagen, Zeitverlurst n. dgl. Entschädigung geleistet.

§• 8. Jedes Vcreiiismitqlied muß bei vorkommenden Krank- 
hcits- oder UuglücksfäUc» eiuc» geprüften Thierarzt rufen unk 
nach Thunlichkeit auf eigene Koste» die geeignete» Heilmittel 
«»wenden lassen.

H. 9. der Ausschuß legt die betreffende Rechnnnq aller Ein- 
nahmeii und Ausgaben alle Jahre 14 Tage zur Einsicht der 
Vereinsmitglicker offen dar

§. 10. Umstände und Zwistigkeiten besorgt ein Schiedsge­
richt von frei zu wählende» Schiedsrichtern. "

§. 11. Die Statuten können stets auf Antrag von zwei Drittel 
der Mitglieder modiffeirt werden. .

§. 12. Der ganze Verein steht — etwa wie Sparkasse» 
oder Leichcnkasscn re. — unter Aufsicht der betreffenden Di- 
striktspolizeibehörde.
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Anm. Jedermann iff j- 3. berechtigt und ungeladen, die- 

s^ Einwurf von Stamlen zu crgaiizcu, zn verbessern, zu iw 

disiciren_______

Daö Millenarium (eintausendjährige 
Zubclfcicr) dcü Klostcrö Einsiedeln 

in der Schweiz.
Im Gcbickc dcr Mittclalpcn, auf der Strcifungsli- 

nic dcr Alpcnkalk- Nagclflulh- und Molaffe-Bildung, 
fugt dcr schweizerische Kanton Schwyz, ganz von Ge­
birgen durchzogen und in dcr Ebene einer feiner hohen 
Lrrglhälcr, '^8tXl Fuß über dein Mecrc, wild und groß­
artig das Lorcllo.der Schweiz, dcr berühmteste Wall­
fahrtsort Maria Einsicdcln.

In diesem Jahre, wahrscheinlich in der zweiten 
Hälfte des Monats August lznd dcr ersten dc-s Scplcm- 
bcrs^ feiert das Kloster die Jubelfeier feiner eintausend 
jährigen Existenz.

Bereits ging eine Borrcier, doch mehr lokaler Na­
tur voraus. Am 21. Januar waren lausend Jahre ver­
flossen seit dcm Tode dcS heiligen Meinrad, dcr zuerst 
mit dcm milden Licht dcr ChristuSlchrc den flnstcrn Wald, 
die Stätte, wo jetzt Einsiedeln stcht, erhellte. Diesen 
Tag feierte das Kloster unter dcr Theilnahme dcr um­
liegenden Bevölkerung alS ein „Familienfest" für sich, die 
große und universelle Feier binauSschicbend in Vic Spat- 
Sommcrzclt, in der bekanntlich Einsicdcln von Wallfah­
rern an- fast allen Ländern Europa'S besucht wird. Da 
der heilige Meinrad dcr Begründer dcS Klosters, aus 
dcm Geschlechte der Hohcnzollern stammt, sandle dcr jctzl 
rcgicrcndc König von Preußen cincn Abgeordneten für 
diesen Tag in dcr Person des Herrn Baron v. Maycn- 
sisch. dcr im Namen dcS Königs Wilhelm l. von Preußen 
und dcS Fürsten von Hohcnzollern Sigmaringen zwei 
kostbare historische Gemälde überbrachte, bcglcilcl von 
huldvollen Schreiben, dir in dcr wohlwollendsten Weise 
die Tbeilnabmc dcr Koben Herrschaften an dieser seltenen 
Feier ausdrücklen. Die Gemälde, in prachtvoller Um­
rahmung, sind ausgrführt von dcm bcrühmrcn Historicn- 
Malcr Mückc in Düsseldorf. Das eine stellt den heil. 
Meinrad als Eremit auf dcm Bcrgc Ehcl dar, wie dcr- 
selbe vor einem schwungschast gezeichneten, herrlich grup- 
pirlcn Auditorium predigt. Dic Mehrzahl dcr in dicser 
Gruppe dargcstclltcn Personen sind wohlaclungcnc Por- 
lrälc aus dcr furstl. hohcnzollcrn'schcn Familic. Dcn 
Hlnlcrgrund bildet, vom hohen Etzel aus gesehen, 
die Glctschcrkctic des herrlichen Glärnisch mit dcn Bor- 
bcrgcn, welche das Thal von Einsicdcln einrahmen. Das 
zweite Bild zeigt dic Ucbcrlragung dcS GnadcnbildcS 
durch Hildegard, erste Acbtissin dcS FraucnklostcrS in Zü­
rich; ebenfalls in mcisterhaslcr Gruppirung, im Hinter 
grunde die beiden Mythrnstöcke, kahle Fclscnzackcn,' 3858 
Fuß hoch.

Ein tausendjähriger Bestand für ein HauS ist eine 
lange Probe; und waS diese Probe besteht, was von dcn

Stürmen eines Jahrtausends nicht gebrochen oder zerstört 
wird, das hat seine geschichtliche Weihe erhalten: cs feiert 
schon durch seinen bloßen Bestand ein Sicgcsfcst über 
dic nagenoc Bcrgänglichkcil. Dcn Lcbcnskcim zu einer 
so ungewöhnlichen Dauer Hal dcr heilige Meinrad in 
in dcn allerungünstigstcn Bcdingungcn mit feiner auf­
opfernden Gottes- und Mcnschcnlicbc in die Furchen 
dcr Zcil gclcgl.

Dcr heilige Meinrad, geboren um's Jahr 790 oder 
797, zog nach längerem Einsicdlcrlcbcn auf dcm nahen 
Etzel um's Jahr 850 in dic Gcgcnd des jetzigen Klosters 
und gründete eine Zrllc, lichtete dcn finstcrn Wald und 
begann sein Kohes Amt als Apostel dcr EhristuslcKrc. 
Dcr Sage nach wurde er im Jahre 861 von zwei Räu­
bern erschlagen, wobei seine zwei gezähmten Raben dic 
Mörder verriethen, welche dann hingcrichlct wurden. Ei­
nige Zeil lang soll Meinrads Zelle unbewohnt geblieben 
sein, ja cs heißt sogar, sie sei schon ganz zerfallen ge­
wesen, bis rin späterer Ascct, Eberhard von Straßburg 
909 (923?) sich hier in McinradS zertrümmerte Zelle an- 
siedcltc und eine Kapelle errichtete. Allmählig erweiterte 
sich dic Meine Einsiedclci, die Jünger St. BcncdiktS zo- 
acn hichcr, vergrößerten daS Kloster immer mehr, bis es 
zich endlich zu palastäknlichcn Gebäuden ausdchnte und 
gestaltete. Die Gesellschaft- wurde reich und mächtig. 
Ihr Abt ward Fürst des heiligen römischen Reichs und 
und bekam eigene ErbKofämtrr. Ihre Besitzungen, Do­
mänen, Gefälle und Einkünfl« übcrtrafcn das HauSgul 
manches dcutschcn Fürsten.

Das Kloster brannte fünfmal ab, und wurde im 
Jahre 1721 im italienischen Style wieder aufgebe,ut. 
Auch andere ZcitvcrKältnrssc zogen öfters vernichtend da­
rüber hin; das letzte Mal km Jahr 1798, wo dic fran- 
zösicheu Brigaden verwüstend hier hausten. Die Mönche 
flohen nach Tirol und nahmen das wundcrthätige Ma­
rienbild, dcr vcrchrlc Gegenstand der Wallfahrer, mit sich 
fort. Dic Mönche zogen mit dcm wundcrlhatigcn Ma- 
ricnbild, das sic mit sich genommen, wieder in ihr Klo­
ster zurück; dic Wahlfahrlcn begannen wieder und daS 
Kloster blühte fort bis zum heutigen Tage. korcs. f.

Ju der I. Eichleiter'scheu Buchdruckcrri in 
Friedberg ist zu dabei,:
Die nach der k. Ministerin!» Entschließung neu 

angeferliglen k e u m u n d s» und Der m d» 
g c n s z e u q n l s s e.

Dienstboten » Register »Bogen. 
VermbgensrabeUcn.
Todtenschauscheine. 
Gemeinderobtenanzeigetabellen.

Fleischbeschauscheine in Oktav
Tngbuch für Fleischkeschauer in Folio und 
Ein» und AuSlauf-Journal 

MonatStabellcn für den Tvdtenbefcheauer.
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Schätzungstabellen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
Besitzveränderungs-Bücher.
Fremdenbücher.
Einzeichnungsbogen für Mieth und Inwohner.
Monatsrabellen für Hebamen.

Concurrenzrolle in Geld und Umlagen.
Concurrenzrolle in Hand- und Spanndienst.
Einguarrirungsliston.
Urwablliste».
Tabellen für In- und Beisassen.
InventariumStabellen.

Hvchzeitladscheine. VermittlungSumtsrabellen.
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder. Fassionstabellen.
Aufenthaltsscheine. Einnahms - und Ansgabstabellen.
Grund-Etat für Kirchen - und Gemeindeverwal- Tabellen für die Armenpflege.

tungen. Maurer- und Zimmermanns-Vorweis.
Tagebuch zum Einschreiben der Einnahmen und Heimathsangehörigen ohne Ansässigkeit.

Ausgaben. Register über verkündete Gesetze.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 20. Juli 1861.

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffet

Zui Ganze» 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
get'licd. höchste» mittlerer mindester

Schaffe!. st. Jr. st. kr.

Waizen 233 221 12 21 3 20 25 19 50
Korn 227 224 3 14 12 13 33 >3
Gerste 2 2 — 10 12 10 6 10 —
Haber 107 107 — 8 28 8 11 7 56
Summa 569 554 15

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
'Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

14
12
12
16
10

2 Halbkreuzer Semmel
2 Kreuzer Semmel
2 Halbkreuzer Röggl

— Kreuzer Röggl
— Halbbayen Laib
— Bayen Vaib 1

2
4
3
7

20
9

Ganzer Erlös

fl. kr.
4513 15
3033 25

20 12
880 12

8 447 4

Gegen die leine Schram« 
ist der

Mittelpreis
gefallen gestiegen

st. kr. st. tr.
32 —

1 — — —
1 14 — —

— — - — 13

Mundmehl oder Auszug.
2 1 -^Semmelmehl . . .
2 '/, «IMittel- od. Roggcnmehl

l ^^Nachmehl . . . .- I 1
3 —
2 —

^sBentcl- od. Brodmebl 
«Ai 1 Psd. Roggenbrod

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. Ikr.tpf. | Brod.

Ochsenfleisch 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

gemästetes i 
r

kr.

7
6
5
1
3
3

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 
Juli. Augsburg 19. Juli.

I Pfd. ! Lest. !QiU. iTbeil! Mebl, pr. Viertl.

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. I xf.

— 3 2 — Feines Mundmehl 2 6
— 4 2 — Semmelmehl l 12
— 6 3 — Waizenmehl 1 26
— 13 2 — Geringeres Waizenmehl > 10

1 7 — —— Roggenmehl 2
2 14 — — Nachmehl 54

ps
Schrobenhausen 18. Juli. Friedberg 18. Juli.
1

Kern. Wai zen. Korn. Gerste. H aber
Ort der Schranne höchst, inirtl. mind. höchst. mitl, I inind. höchst, niittl. mind. höchst, niittl. mind. stochst. > mitl!^ nun:

fl. kr. st. kr st. kr. fl. kr. st. kr. fl. I fr - st.ikr. st. kl. fl. kr. fl. kr. st. |fr. st. kr st. -kr. st . । fr.
München . . . ---  —— -- - — — 20 45]— - — I— 13 >6------- -------  11 14 ------- - — 7 [48
Augsburg . . 22 43 21 34 20 47 21 42 21 12 20|39 15 26 14 48 13 50 12 48 12 5 11 22 8 17 7 54 7 l»
Schrobenhausen - -I--I-- 20 jl9 20 7i 19'38 14 3 13 40 13 8 8 28 8 7 71b
Friedberg . . -------- 1—: — i--------- —I — 21 221-1- — 1—114113------- --- — — — — -— -- (— --- i " —1^


